
Der Zwerghollunder 
Sambucus ebulus 

Synonyme: 
Keine Angaben 



DER ZWERGHOLLUNDER 
Sambucus Ebulus 
  
  
  
  
Der Zwerghollunder wächst in Deutschland häufig an 
Holzungen Wegen auf Feldern, und nach meinen 
Beobachtungen mehr auf lettigen und feuchten als 
Sandboden, und schickt alle Jahre einen 3-6 Fuß hohen 
krautartigen Stengel in die Höhe, an dessen Spitze sich 
ein Afterschirm zeiget, welcher sich dreimal theilt und 
weiße an der Spitze rothe, stark riechende Blüthen hat. 
Leztere öfnen sich im Mai, und tragen schwarze 
Beeren. Die Stengelblätter sind gepaart, gefidert, 
haben 7-9 eirund, lanzettförmige, sägeartige Blättchen; 
unten an den Blattstielen sitzen zwei blätterartige 
Blattansätze; der weiche markige Stengel theilt sich in 
mehrere Zweige, die einander gegen über stehen. Seine 
Wurzeln dauern aus, und er kann sehr leicht durch 
dieselben fortgepflanzt werden. In den Gärten hat man 
ihn nicht gerne. 
  
  
I. Ein Zweig mit Blättern und Frucht. II. Die 
Beschreibung. 



III. Die Vermehrung. IV. Die Blüthe. V. Die Thau- 
Saug- oder Faserwurzel. 




